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Die Werkstätte eines Feilenhauers. 

- ,-!,„» ab-r i-ldst di- »ach M-sirm Stil- m>z-ncht-,«t «krkftättm fiir dt- a-,t°-tt 

i,!-imi„-l d-S S-w-rbrb-iri-b-S „ach i»tm-r Riihm-»Sw-rth-S. Ei» B-ispi-l,w,t,ai>tkstrr 

i, I»,ftil ,i»d di-F-i,-»h°»-r-i°». d-r-n h-«t- »°ch '» «i-t, -in- t>>°ß- S--H' -ktstttt. 

>i-i. F-il-»h»»-r°i-». m-is. i» d°» b-,ch-id-»st.» Rä»»t.» iustallirt. mit w-tti,.» «-b-tt->« 

»ri-b-„. >i-s°-» -i» «°-ji>slich-S P-adu-t. d-Z d-»t -,,s mchchttt-Il-«i W.g° u» S». »,td 

»sl°»d- °-i-»g,°» »°ch St°»d hiilt. M°»ch-r Z..«chmi.d °d°r Schl-!!-- hat -s 

-,sta»d-» sich -i»-» R»s zu -rw-tb-t, Mtd ih» z» d-ha»xt-„ i» d-r H-rst-ll»»g g-w-il-, 

;p--ia,i.°!-tt «°» W-rIz°»g-i>, wi° » B. d-t M-iß-l. Bahr--. H°,»m°t -°. sd- d,° 

Bearbeitung des Marmors und der sonstigen Bausteine. 
so« 

in der Findigkeit, die sich häufig bis zum Erfindungsgeiste steigert und namentlich m 

der geschickten Ausbildung des Werkzeuges äußert. Daraus erklärt sich auch, daß die 

Anfertigung der Werkzeuge eine der besonders entwickelten Richtungen des Wiener 

Gewerbebetriebes darstellt. In vielen Fällen bis zur rationell eingerichteten „Fabricatlon" 

hinaufreichend, so z. B. bei den Werkzeugen für Holzbearbeitung, für Blechbearbeitung 


